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   MUSTER für einen
   GmbH-GESELLSCHAFTSVERTRAG
   Fassung September 2021
   Anmerkung: Die grün unterlegten Felder dienen der Information bzw.
   Erläuterung.
   Für die Gründung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)
   ist grundsätzlich ein Gesellschaftsvertrag in Form eines Notariatsakts
   zu errichten. Für den Fall einer Ein-Personen-GmbH, bei welcher
   der:die einzige Gesellschafter:in zugleich auch der:die einzige
   Geschäftsführer:in ist, kann auch eine vereinfachte Gründung (ohne
   Beiziehung eines:einer Notar:in) erfolgen.
   Wird die GmbH nur durch eine Person gegründet, wird der
   Gesellschaftsvertrag „Erklärung über die Errichtung einer Gesellschaft“
   genannt.
   1. Firma
   Die Parteien gründen hiermit eine Gesellschaft mit beschränkter
   Haftung im Sinne des GmbH-Gesetzes unter der Firma
   …………………………………………………………………………………………….
   Es kann zwischen einer Namens-, Sachfirma oder einer
   Fantasiebezeichnung gewählt werden; sonstige Zusätze
   (Geschäftsbezeichnungen, Tätigkeitsangaben, Markenzeichen) können
   ebenfalls eingetragen werden, sofern sie nicht täuschend sind. Die
   Namen anderer Personen als der Gesellschafter:innen dürfen in die
   Firma nicht aufgenommen werden. Die Firma der Gesellschaft muss
   jedenfalls den Rechtsformzusatz „Gesellschaft mit beschränkter
   Haftung“ bzw. entsprechend abgekürzt („GmbH“, „Ges.m.b.H.“ oder
   „Gesellschaft m.b.H.“) enthalten.
   2. Sitz
   Die Gesellschaft hat ihren Sitz in
   ……………...................................................................................
   Die Gesellschaft ist berechtigt, Zweigniederlassungen im In- und
   Ausland zu errichten.
   Der Sitz ist in der Regel jene politische Gemeinde, an der die
   Gesellschaft ihren Betriebsmittelpunkt hat oder ihre Verwaltung führt.
   3. Gegenstand des Unternehmens
   Gegenstand des Unternehmens ist:
   ……………………………………………………………………………………………………………………………………………….
   ……………………………………………………………………………………………………………………………………………….
   ……………………………………………………………………………………………………………………………………………….
   Über diesen Umfang hinaus ist die Gesellschaft berechtigt, sämtliche
   Handlungen, Geschäfte und Maßnahmen zu setzen bzw. zu tätigen, die der
   Erreichung des Gesellschaftszwecks dienen.
   Der Unternehmensgegenstand beschreibt den Bereich und die Art der
   Tätigkeit der GmbH, eine Änderung ist nur durch einstimmigen
   Gesellschafter:innenbeschluss möglich.
   Umschreibungen des Unternehmensgegenstandes, die praktisch nichts
   aussagen, wie etwa "Handel mit Waren aller Art", sind unzulässig. Der
   Unternehmensgegenstand ist konkret anzuführen: zB "Handel mit Waren
   aller Art, insbesondere mit Möbeln“.
   4. Stammkapital und Stammeinlagen
   Alternative 1: OHNE Gründungsprivilegierung
   Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt € 35.000 (EURO
   fünfunddreißigtausend).
   Die Gesellschaftsanteile eines:einer jeden Gesellschafter:in bestimmen
   sich nach der Höhe der von ihm:ihr übernommenen Stammeinlagen.
   Die Stammeinlagen werden von den Gesellschafter:innen wie folgt
   übernommen:
   a. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von
   €1 …………………………… (EURO2 ……………………………………) und zahlt diese im Betrag von €
   …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   b. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von
   € …………………………… (EURO ……………………………………) und zahlt diese im Betrag von €
   …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   c. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von
   € …………………………… (EURO ……………………………………) und zahlt diese im Betrag von €
   …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   d. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von
   € …………………………… (EURO ……………………………………) und zahlt diese im Betrag von €
   …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   Das Stammkapital muss grundsätzlich (Ausnahme siehe
   „Gründungsprivilegierung“) mindestens 35.000 Euro betragen, zumindest
   die Hälfte muss durch bar zu leistende Stammeinlagen voll aufgebracht
   werden.
   Betrag der Stammeinlagen: Das Stammkapital ist die Summe der
   Stammeinlagen. Eine Stammeinlage muss mindestens 70 Euro betragen, die
   Stammeinlage legt zumeist auch die Beteiligungsquote fest.
   Mit der Stammeinlage hat der:die Gesellschafter:in seine:ihre
   Einlagenverpflichtung vollständig erfüllt. Im Gesellschaftsvertrag
   kann aber festgelegt werden, unter welchen Voraussetzungen und in
   welcher Höhe Nachschüsse zu leisten sind.
   Alternative 2: MIT Gründungsprivilegierung
   Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt € 35.000 (EURO
   fünfunddreißigtausend).
   Die Gesellschaft nimmt die Gründungsprivilegierung gemäß § 10b GmbHG
   in Anspruch. Die Summe der gründungsprivilegierten Stammeinlagen
   beträgt € 10.000 (EURO zehntausend).
   Die Gesellschaftsanteile eines:einer jeden Gesellschafter:in bestimmen
   sich nach der Höhe der von ihm:ihr übernommenen Stammeinlagen.
   Die Stammeinlagen werden von den Gesellschafter:innen wie folgt
   übernommen:
   a. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von € …………………………… (EURO ……………………………………), davon
   gründungsprivilegiert € …………………………… (EURO ……………………………………), und zahlt
   darauf einen Betrag von € …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   b. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von € …………………………… (EURO ……………………………………), davon
   gründungsprivilegiert € …………………………… (EURO ……………………………………), und zahlt
   darauf einen Betrag von € …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   c. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von € …………………………… (EURO ……………………………………), davon
   gründungsprivilegiert € …………………………… (EURO ……………………………………), und zahlt
   darauf einen Betrag von € …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   d. Der:die Gesellschafter:in ……………………………………………… übernimmt eine
   Stammeinlage von € …………………………… (EURO ……………………………………), davon
   gründungsprivilegiert € …………………………… (EURO ……………………………………), und zahlt
   darauf einen Betrag von € …………………………… (EURO ……………………………………) bar ein.
   Die Parteien nehmen zustimmend zur Kenntnis, dass die
   Gründungsprivilegierung nach zehn Jahren endet.
   Trotz eines nominellen Stammkapitals von 35.000 Euro kann im
   Gesellschaftsvertrag vorgesehen werden, dass die Stammeinlagen auf
   10.000 Euro beschränkt werden, wovon zumindest 5.000 Euro bei der
   Gründung bar einzubezahlen sind. Dieses Privileg gilt höchstens für
   zehn Jahre ab Eintragung der Gesellschaft im Firmenbuch.
   5. Beginn und Dauer der Gesellschaft
   Die Gesellschaft wird auf unbestimmte Zeit errichtet. Das erste
   Geschäftsjahr beginnt mit der Eintragung der Gesellschaft in das
   Firmenbuch und endet mit dem darauffolgenden 31. (einunddreißigsten)
   Dezember. In der Folge sind die Geschäftsjahre gleich den
   Kalenderjahren.
   In der Regel erfolgt die Gründung auf unbestimmte Dauer.
   Zumeist wird auf das Kalenderjahr abgestellt, ein abweichendes
   Wirtschaftsjahr ist möglich.
   6. Geschäftsführung und Vertretung
   Die Gesellschaft hat eine:n oder mehrere Geschäftsführer:in(nen). Ist
   nur ein:e Geschäftsführer:in bestellt, so vertritt diese:r
   selbstständig. Sind zwei oder mehrere Geschäftsführer:innen bestellt,
   so vertreten diese jeweils gemeinsam mit einem:einer weiteren
   Geschäftsführer:in oder Prokurist:in. Durch
   Gesellschafter:innenbeschluss kann auch einem:einer oder mehreren von
   mehreren Geschäftsführer:innen das Einzelvertretungsrecht erteilt
   werden.
   Die Geschäftsführer:innen sind verpflichtet, alle Beschränkungen, die
   ihnen durch Gesetz, diesen Vertrag, eine Geschäftsordnung oder
   Weisungen der Generalversammlung auferlegt sind, einzuhalten.
   Die Gesellschafter:innen sind befugt, durch
   Gesellschafter:innenbeschluss eine Geschäftsordnung für die
   Geschäftsführer:innen zu erlassen, in der die näheren Rechte und
   Pflichten der Geschäftsführer:innen geregelt werden.
   Die GmbH muss zumindest eine:n Geschäftsführer:in haben, diese:r
   vertritt die Gesellschaft und leitet die Geschäfte des Unternehmens.
   Wenn mehrere Geschäftsführer:innen bestellt sind, besteht
   grundsätzlich eine gemeinsame Geschäftsführungs- und
   Vertretungsbefugnis; eine abweichende Regelung ist möglich.
   Eine Prokurist:in ist eine für die Gesellschaft tätige Person, die
   über eine im Unternehmensgesetzbuch näher geregelte umfassende
   unternehmerische Vollmacht verfügt.
   7. ÜBERTRAGUNG VON GESCHÄFTSANTEILEN
   Variante 1: OHNE Vinkulierung
   Die Geschäftsanteile sind teilbar, übertragbar und frei vererblich.
   Variante 2: MIT Vinkulierung
   Die ganze oder teilweise, entgeltliche und unentgeltliche Übertragung
   von Geschäftsanteilen unter Lebenden, deren Belastung durch
   Rechtsgeschäfte, insbesondere die Verpfändung, und die Teilung eines
   Geschäftsanteiles eines:einer verstorbenen Gesellschafters:in unter
   mehreren Erben bedürfen der schriftlichen Zustimmung aller
   Gesellschafter:innen.
   Geschäftsanteile sind grundsätzlich übertragbar und vererblich, deren
   Teilbarkeit wäre vertraglich vorzusehen. Die Übertragung kann im
   Gesellschaftsvertrag z.B. von der Zustimmung der Gesellschaft oder der
   Generalversammlung abhängig gemacht werden („Vinkulierung“).
   8. BEKANNTMACHUNGEN
   Bekanntmachungen der Gesellschaft an die Gesellschafter:innen werden
   durch eingeschriebene Briefe an die dem Firmenbuch zuletzt bekannt
   gegebenen Anschriften vorgenommen.
   9. GRÜNDUNGSKOSTEN
   Die Gründungskosten sind bis zum Höchstbetrag von € 2.000 (EURO
   zweitausend) von der Gesellschaft zu tragen und nach Maßgabe der
   tatsächlichen Inanspruchnahme in die erste Jahresrechnung einzusetzen.
   Der Ersatz der Gründungskosten kann nur innerhalb des im
   Gesellschaftsvertrag festgesetzten Höchstbetrags begehrt werden.
   10. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
   Soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist, gelten
   ergänzend die Bestimmungen des Gesetzes über die Gesellschaften mit
   beschränkter Haftung (GmbHG).
   Weitere Beispiele für fakultative Bestimmungen im
   GmbH-Gesellschaftsvertrag:
   Generalversammlung:
   Hier werden die Gesellschafter:innenbeschlüsse gefasst, und zwar, wenn
   im Gesetz oder Gesellschaftsvertrag keine anderen Beschlussmehrheiten
   vorsehen sind, mit einfacher Stimmenmehrheit. Im Gesellschaftsvertrag
   können weitere Details geregelt werden, z.B. Ort, Frequenz,
   Einberufungsmodalitäten, Bestimmungen über den Ablauf, Vorsitz,
   Beschlussfähigkeit, Beschlussmehrheiten, Anzahl der Stimmen (jede:r
   Gesellschafter:in muss zumindest eine Stimme zustehen), Regelungen zur
   schriftlichen Beschlussfassung außerhalb der Generalversammlung,
   Festlegen von Beschlussgegenständen, für die eine qualifizierte
   Beschlussmehrheit erforderlich ist.
   Aufsichtsrat:
   Ein Aufsichtsrat ist nur ab einer bestimmten Größe (Stammkapital über
   70.000 Euro und Anzahl der Gesellschafter:innen über 50 oder bei im
   Durchschnitt über 300 Arbeitnehmer:innen) sowie bei der Ausübung von
   speziellen Geschäftstätigkeiten zwingend erforderlich, sonst kann er
   freiwillig eingerichtet werden.
   Buchführung, Jahresabschluss, Gewinn:
   Die GmbH unterliegt den unternehmensrechtlichen
   Rechnungslegungsvorschriften und muss daher einen Jahresabschluss
   aufstellen. An die Gesellschafter:innen dürfen nur Bilanzgewinne
   ausgeschüttet werden. Die Verteilung des Bilanzgewinns erfolgt -
   mangels anderer Vereinbarungen im Gesellschaftsvertrag - im Verhältnis
   der eingezahlten Stammeinlagen. Verluste sind grundsätzlich von der
   Gesellschaft zu tragen, es besteht keine Nachschusspflicht. Im
   Gesellschaftsvertrag kann z.B. ein Gesellschafter:innenbeschluss über
   die Verwendung des Bilanzgewinns (Ausschüttung, Vortrag, Einstellung
   in Rücklage etc.), eine verpflichtende Rücklagenbildung und/oder die
   Entlastung der Geschäftsführer:innen vorgesehen werden.
   Kündigung:
   Grundsätzlich kann ein:e Gesellschafter:in die Gesellschaft nicht
   aufkündigen, Kündigungsrechte können aber vertraglich eingeräumt
   werden, ebenso ein Fortführungsrecht der übrigen Gesellschafter:innen
   sowie Aufgriffsrechte bezüglich der Gesellschaftsanteile.
   Auflösung der Gesellschaft:
   Eine GmbH wird durch Zeitablauf (wenn im Gesellschaftsvertrag
   festgelegt), durch Gesellschafter:innenbeschluss, durch Verschmelzung,
   durch Eröffnung des Konkursverfahrens, durch Bescheid einer
   Verwaltungsbehörde oder durch Beschluss des Handelsgerichts
   (amtswegige Löschung) aufgelöst.
   Muster für einen Antrag auf Eintragung einer GmbH im
   Firmenbuch
   An das
   [angerufene Gericht]
   F I R M E N B U C H S A C H E
   Eintragung einer GmbH
   Einschreiter:in: [Vorname, Zuname, Geburtsdatum,
   PLZ, Ort,
   Straße, Nummer]
   als Geschäftsführer:in der neu gegründeten
   …………………………….......................................... GmbH
   mit dem Sitz in [Ort]
   und der für Zustellungen maßgeblichen Geschäftsanschrift
   [PLZ, Ort,
   Straße, Nummer]
   vertreten durch:
   Gebühreneinzug für Eingabengebühr:
   IBAN
   BIC
   Beilagen:
   ./A Gesellschaftsvertrag in notarieller Ausfertigung
   ./B Gesellschafter:innenbeschluss über die
   Geschäftsführer:in-Bestellung
   ./C Namenszeichnungserklärung
   ./D Bankbestätigung gemäß § 10 Abs. 3 GmbHG
   Mit notariellem Gesellschaftsvertrag vom [Datum] wurde die
   .......................................... GmbH mit dem Sitz in [Ort]
   errichtet.
   Mit Gesellschafter:innenbeschluss vom gleichen Tag, wurde ich,
   [Vorname, Zuname, Geburtsdatum], zum:zur Geschäftsführer:in bestellt.
   Das Stammkapital in der Höhe von € 35.000 wurde bar aufgebracht und
   voll/im Betrag von € 17.500 einbezahlt.
   Bei Inanspruchnahme der Gründungsprivilegierung:
   Die gründungsprivilegierten Stammeinlagen betragen zusammen € 10.000.
   Auf diese wurden insgesamt € 10.000/€ 5.000 einbezahlt.
   Als Geschäftsführer:in erkläre ich, dass die bar zu leistende
   Stammeinlage in dem eingeforderten Betrag bar eingezahlt ist und sich
   in meiner freien Verfügung befindet und, dass ich in der Verfügung
   über diesen Betrag nicht, namentlich nicht durch Gegenforderungen,
   beschränkt bin.
   Unter Vorlage der genannten Urkunden, stelle ich den
   Antrag,
   das [angerufene Gericht] möge im Firmenbuch folgende Eintragungen
   bewilligen:
   FIRMA:
   ................................................................ GmbH
   RECHTSFORM: Gesellschaft mit beschränkter Haftung
   SITZ: in politischer Gemeinde [Ort]
   GESCHÄFTSANSCHRIFT: [PLZ, Ort, Straße, Nummer]
   GESCHÄFTSZWEIG: [kurze Bezeichnung des Geschäftszweiges]
   KAPITAL: € 35.000
   gegebenenfalls „gründungsprivilegiert“
   STICHTAG für Jahresabschluss:
   Gesellschaftsvertrag/
   Erklärung über die Errichtung
   der Gesellschaft vom: [Datum]
   GESCHÄFTSFÜHRER:IN: [Vorname, Zuname, Geburtsdatum]
   vertritt ab Eintragung der Gesellschaft selbstständig
   GESELLSCHAFTER:INNEN: A [Vorname, Zuname, Geburtsdatum]
   übernommene Stammeinlage: €
   hierauf geleistet: €
   B [Vorname, Zuname, Geburtsdatum]
   übernommene Stammeinlage: €
   hierauf geleistet: €
   gegebenenfalls gründungsprivilegierte Stammeinlage
   €
   PERSONEN: A [Vorname, Zuname, Geburtsdatum,
   PLZ, Ort, Straße, Nummer]
   B [Vorname, Zuname, Geburtsdatum,
   PLZ, Ort, Straße, Nummer]
   Ort, Datum beglaubigte Unterschrift sämtlicher Geschäftsfüh-
   rer:in(nen)
   1 Betrag als Zahl
   2 Betrag ausgeschrieben
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